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Herr KommRat Ing. Josef Bitzinger scheint ein ängstlicher Typ zu sein. 

Er fürchtet sich offenbar davor, in einem Staat leben zu müssen, in welchem Raucher in 

Menschenansammlungen z. B. bei Haltestellen ihre Mitmenschen nicht mehr mit dem 

tödlichen Tabakrauch vollqualmen dürfen, vielleicht macht es ihm auch Angst, ein 

Speiselokal betreten zu müssen, welches seinen Gästen keine mit karzinogenen Substanzen 

verseuchte Atemluft anbieten kann?   

Auch scheint er sich mit der Entscheidung des OGH noch nicht im Detail auseinandergesetzt 

zu haben. 

Dass es ein richtungsweisendes Urteil ist – da stimme ich ihm zu – nur in welche Richtung? 

Er scheint überlesen zu haben, dass der OGH feststellt, es sei Aufgabe des Staates im 

Zusammenwirken mit betroffenen Privatpersonen, die Einhaltung der Gesetze zu 

kontrollieren!  

Das kann für Wirte, die die Haupträume den Qualmern zur Verfügung stellen aber gehörig 

in`s Auge gehen! Und das sind immerhin 90% der „Mischbetriebe“ - wie Untersuchungen 

gezeigt haben!  

Die Türen zu den NR-Räumen werden ohnehin immer offen fixiert – Ehrensache! 

Dass Mario Plachutta ein Opfer von „Hobbypolizisten“ geworden wäre, schwadroniert Herr 

KommRat Bitzinger!  

Herr Mario Plachutta – wenn rechtskräftig wegen Verstoß gegen das TG verurteilt – ist nicht 

„Opfer eines Hobbypolizisten“, sondern rechtskräftig verurteilter TÄTER! 

Dennoch ist er auch OPFER – nämlich Opfer einer skandalösen Gesetzgebung, wonach 

Verstöße gegen das TG nur von Privatpersonen angezeigt werden dürfen! 

Dieser Gesetzesmurks – mit welchem der Bevölkerung ein wirksamer Schutz vor dem 

tödlichen Tabakrauch verweigert wurde - bislang tausenden Menschen das Leben gekostet 

hat - ist das Werk der WKO und Kdolsky!  

Die Protestraucher unter den Kindern und Jugendlichen nehmen zu, ebenso die 

Frühgeburten weil die jungen Frauen in der Schwangerschaft das Qualmen nicht lassen 

können. Österreich hat den höchsten Raucheranteil ganz Europas, die Straßen und die 

Haltestellenbereiche, Zugänge zu Einkaufszentren und Flughäfen sind mit Tschik übersäht,  

da kann er sich so richtig wohl fühlen – der Gast!  

Von welchen Gästen sprechen Sie, Herr KommRat Josef Bitzinger? 

Von Arbeitslosen, gepaart mit niedrigem Bildungsniveau? 

Dass dieser Murks bereits 5 Jahre praktiziert wird, sollte uns allen Angst machen!  

Ob und welche Behörde nunmehr mit der Kontrolle des TG beauftragt wird bleibt 

abzuwarten, 
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